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[bookmark: _GoBack]Ich sehe nicht nur im wahrsten Sinn des Wortes überall Farbe, ich höre auch über sie reden. Auf der ganzen Welt diskutieren wir über die Zukunft der Schwarzen, das Leben der Schwarzen. Wir verurteilen die weiße Vorherrschaft, während Grün eine zerbrechliche Utopie ist. Letztes Jahr haben blau und rot das Schicksal der Vereinigten Staaten von Amerika besiegelt. Und ich kann nicht umhin, mich daran zu erinnern, wie im Jahr 1980 die israelische Armee Kunstwerke - oder jede andere beliebige Kombination - bestehend aus den vier Farben der palästinensischen Flagge: rot, grün, schwarz und weiß verbot. Die Farben - einer Flagge, der Haut, einer Karte - sind alles andere als unbedeutend. Sie sind bildende Elemente unserer visuellen Erfahrung - sowohl mittels natürlicher Assoziationen als auch der psychologischen Symbolik - und so lange, wie wir die Welt durch unsere Augen wahrnehmen werden, haben Farben, Bilder und die visuelle Kommunikation eine soziale Auswirkung. In seinem Das Leben der Bilder oder die Kunst des Sehens erklärt der britische Schriftsteller John Berger: „Zum ersten Mal in der Geschichte sind die Bilder kurzlebig, allgegenwärtig, haltlos, verfügbar, wertlos, frei geworden. Sie umgeben uns in der gleichen Art und Weise, in der uns die Sprache umgibt [...] Die Nutzung dieser neuen Sprache der Bilder könnte eine Macht eines neuen Typus verleihen, wenn sie anders eingesetzt würde. In dem wir sie nutzen, könnten wir beginnen, unsere Erfahrungen in den Bereichen genauer zu beschreiben, in denen Worte nicht ausreichen. (Das Sehen kommt vor den Worten.)" 

Dieses „demokratische Potenzial des Bildes“, wie Berger sagt, und der Farbe, wie ich hinzufügen möchte, ist bei Benetton nicht abhanden gekommen. Diese ikonische Marke hat die Werbung und die Schaffung von Bildern in der Ära der Bedeutungs-Überfrachtung verwandelt. Sie hat dies mit einem Slogan - United Colors - geschafft, der sich sowohl auf ihre einfarbigen Pullover als auch den multi-ethnischen Blickwinkel ihrer Werbung bezog. Und mit einer Reihe von provokativen Kampagnen und COLORS, einem Magazin, das nach wie vor in kreativen und verlegerischen Kreisen als eine Art von Tumblr Vorläufer betrachtet wird. Die Radikalität von Benetton liegt nicht unbedingt im Inhalt ihrer visuellen Kommunikation: wie schon Oliviero Toscani sagte „gibt [es] kein schockierendes Bild.“ Im Gegenteil, die Bedeutung des visuellen Inhalts besteht in einer Phasenverschiebung: die Kanäle der Massenkommunikation der Mode werden verwendet, um sich eine gesättigte visuelle Landschaft zu infiltrieren und die Vision der Schöpfer von Bildern und kreativer Köpfe der Avantgarde zu verbreiten. 
Der Impakt von Benetton auf die Kreativität wurde von der Fabrica, dem Forschungszentrum, das die Ausstellung I See Colors Everywhere organisiert und kuratiert hat, thematisiert und archiviert. Im Rückblick auf mehr als 50 kreative Jahre, im Gleichschritt mit der Zeit und immer auf dem Weg in die Zukunft hat Fabrica eine Reflexion über das Grundkonzept der Farbe unternommen. Dank der Beiträge der langjährigen Mitarbeiter, alles international renommierte Künstler, Designer und Klangkünstler, bietet die Ausstellung einen Überblick über den immensen Bestand dessen, was von Benetton im Laufe der Jahre verbreitet wurde und stärkt so das Zusammenspiel von Mode, Kreativität und Gesellschaft und hebt die Reflexion über die Macht der Farben auf eine höhere Ebene. 
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